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auch, dass neben einer Skala – mit den nunmehr auf Greenwich (London) bezogenen – Längengra-
den eine zweite Skala mit Nullmeridian in Peking wiedergegeben ist.  

Hervorstechendstes Merkmal von Bowens Karte ist allerdings ein langer, mit „Advertise-
ment“ überschriebener Textblock,76 in dem etliche der Jesuiten namentlich gewürdigt sind, die an 
den Vermessungsarbeiten in China aktiv beteiligt waren, sowie eine Tabelle, in der Umschriften von 
Namensbestandteilen von Orten, Flüssen, Bergen, etc. erklärt werden. 

Bowens Chinakarte für A Complete System of Geography findet man in identischer Form auch in 
dem 1748 erschienenen zweiten Band einer vom Verlag Woodward in London verlegten überarbei-
teten und erweiterten Neuauflage der ursprünglich von John Harris (1666–1719) zusammenge-
stellten und erstmals 1701 erschienenen Sammlung von Reiseberichten, Navigantium atque Itine-
rantium Bibliotheca, or, A Complete Collection of Voyages and Travels (Die Bibliothek der Seefahrer 
und Reisenden, oder Eine vollständige Sammlung von Reisen und Reiseberichten) Aus dem Unter-
titel erfährt man: 

Erstellt gestützt auf über sechshundert der authentischsten Autoren, […]. Illustriert mit passenden 
Diagrammen, Karten und Schnitten. […] Ursprünglich […] veröffentlicht, von John Harris […]. Jetzt 
sorgfältig überarbeitet, mit umfangreichen Ergänzungen und fortgeführt bis zur Gegenwart.77 

  
Chinakarte von Moll im Atlas Geographus von 1723 und von Bowen in A Complete System of Geography von 1747 

                                                                    
76 „This Great Empire was begun to be Survey[e]d by the Jesuit Missionaries 4th of July 1708 & finished the 1st. 

of Jan[uar]y 1717. The Province of Pe-che-li was done by PP. Regis, Jartoux & Fridelli from the 10th. of De-
cember 1709 to the 20th. of June 1710. Shan-tung by PP. Regis & Cordoso 1710. Shan-si & Shen-si in 1712, 
Kyang-si, Quang-tung & Quang-si in 1714 by PP. de Tartre | and Cordosa. Ho-nan, Kyang-nan, Che-kyang 
and Fo-kyen; by PP. Regis, de Mailla and Heilderer in 1713 & 1714. Se-chwen & Yun-nan by PP. Fridelli, 
Bonjour an Augustinian, & Regis; in 1414 and 1415. Quey-chew & Hu-quang; by PP. Fridelli and Regis in 
1716. They determined the Latitude of above 500 Cities, &c. by Observation, and their Longitude by the 
Method of Triangles; being also Assisted by the Maps and Histories preserved in the Tribunals of theire Cit-
ies, & Information of the Mandarins &c. as well as the Chiefs of the People thro whose Territories they 
passed.“ Vgl. hierzu weiter unten das „Advertisment“ zu Bowens Chinakarte von 1738. 

77 „Consiting of above Six hundred of the most Authentic Writers, […]. Illustrates by Proper Charts, Maps, and 
Cuts. […]. Originally […] By John Harris […]. Now Carefully Revised, with large Additions, and Continued 
down to the Present Time.“  
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Sowohl die Karten im ersten Band von 1744 als auch im zweiten Band von 1748 stammen sämtlich 
von Bowen. 1752 publizierte Bowen dann, ebenfalls in unveränderter Form, 68 seiner 70 für A 
Complete System of Geography geschaffenen Karten in einem Atlas mit dem Titel A Complete Atlas, 
or Distinct View of the Known World, dessen Untertitel lautet: 

Präsentiert in 68 Karten, in denen die Breiten- und Längengrade der wichtigsten Orte verschiedener 
Länder gemäß den neuesten Entdeckungen eingezeichnet sind.78 

Auffällig ist, dass Bowen auf den Titelseiten sowohl von A Complete System of Geography von 
1744/1747 als auch von A Complete Atlas von 1752 mit dem Titel „Geographer to his Majes-
ty“ bezeichnet wird, was darauf hindeutet, dass er durch diesen Ehrentitel, der ihm wie erwähnt von 
Georg II verliehen worden war, zu jener Zeit hohes Ansehen als Kartenspezialist genoss. Dass dann 
1766, nach Fertigstellung aller 44 Bände von The Modern Part of an Universal History, von den 
Herausgebern des zugehörigen Atlas – The Maps and Charts to The Modern Part of the Universal 
History – fast ausschließlich Karten von Bowen verwendet wurden – von den insgesamt 37 Karten 
sind 35 von ihm gezeichnet, die übrigen beiden stammten von seinem Schwiegersohn und Ge-
schäftspartner Thomas Kitchen – lässt erkennen, dass sich sein Stand in den 1750er und 1760er 
Jahren noch verbessert hatte. 

Der Verleger Thomas Astley (?–1759) wiederum hatte für seine – bereits im Zusammenhang 
mit John Green erwähnte – Sammlung von Reiseberichten mit dem Kurztitel A New General Coll-
ection of Voyages and Travels eine ganze Reihe von Karten verwendet, die von Kitchen stammen. Ob 
der Verweis im Untertitel der Astley-Sammlung auf „Ein vollständiges System der modernen Geo-
graphie und Geschichte, das den gegenwärtigen Zustand aller Nationen darstellt“ als eine Art 
Kampfansage gegen das „Vollständige System der Geographie“ und damit die Aktualisierung von 
Molls Thesaurus Geographicus sowie die Neuauflage von Harris’ Sammlung zu verstehen ist, deren 
Karten von Bowen angefertigt wurden, wäre eine eigene Untersuchung wert, würde jedoch den 
Rahmen dieses Aufsatzes sprengen. 

Mehrere Jahre nach Bowens Tod stützte sich der niederländische Geograph Willem Albert 
Bachiene (1712–1783) für seine „Nieuwe en Naukeurige Kaart van Asia“ (Neue und genaue Karte 
von Asien) explizit auf eine von Bowens Asienkarten – wobei es sich, wie ein genauerer Vergleich 
zeigt, um die Karte von 1747 gehandelt haben dürfte –, mit der Bemerkung im Untertitel, diese sei 
„von Eman. Bowen auf der Basis von aktuellen Erlebnissen und Reisebeschreibungen, mit Hilfe der 
besten Land- und Seekarten entworfen und gemäß astronomischen Beobachtungen zusammenge-
stellt worden,“ 79eine Formulierung, die wohl ohne Zweifel als klares Bekenntnis zu einer fortbeste-
henden Wahrnehmung von wie auch Wertschätzung von Seiten eines Kollegen von Bowen für 
dessen kartographische Arbeit gewertet werden darf. 

                                                                    
78 „A Complete Atlas, or Distinct View of the Known World; exhibited in Sixty-Eight Maps […] in which the 

Latitude and Longitude of the Principal Places in different Countries are laid down, according to the Latest 
Discoveries.“ 

79 „mit daadelyke ondervindingen en Riesbeschryvingen, met behulp der beste Land-en Zeekaarten ontworpen, 
en volgens Sterrekundige waarneemingen, in orde gebragt door Eman. Bowen.“ 
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Asienkarten von Bowen (1747) und Bachiene (1774) 

 Zur Frage von Emanuel Bowens Anteil an A Description  

Nach diesem Überblick über mehrere Projekte, an denen Emanuel Bowen nachweislich zentral 
beteiligt war, sollte nunmehr klargestellt sein, dass es sich bei ihm nicht einfach um einen bloßen 
Kupferstecher gehandelt haben kann, der sich lediglich um die handwerkliche Umsetzung von zu-
vor von Spezialisten gezeichneten Karten gekümmert hat, sondern dass dieser ebenso wie d’Anville 
als Kartograph betrachtet werden sollte, der seine Karten selbst vorbereitete und gestaltete. Vor die-
sem Hintergrund wenden wir uns nun wieder dem Hauptgegenstand dieses Beitrags zu, nämlich 
der 1738 bzw. 1741 unter dem Titel A Description of the Empire of China and Chinese-Tartary, To-
gether with the Kingdoms of Korea, and Tibet von Edvard Cave verlegten Übersetzung von Du Hal-
des Description. 

Schon bei Du Haldes Description war, wie aus dem Untertitel hervorgeht, das Werk „angerei-
chert mit allgemeinen und detaillierten Karten dieser Länder, einer allgemeinen Karte und detail-
lierten Karten von Tibet und Korea; verziert mit einer Vielzahl von gravierten Abbildungen und 
Vignetten“, was erkennen lässt, dass darin der Geographie und Kartographie eine zentrale Rolle zu-
kam. In der Cave-Ausgabe ist der Untertitel um ein wichtiges Element erweitert. Da heißt es: „mit 
geographischen, historischen und kritischen Anmerkungen und anderen Verbesserungen, insbe-
sondere in den Karten, durch den Übersetzer“ womit der Herausgeber zum Ausdruck bringen woll-
te, wie eng die Verbindung zwischen Übersetzer und Kartenmacher war. Selbst wenn Green tat-
sächlich bereits 1738 seine Übersetzung der Texte aus Du Haldes Description abgeschlossen haben 
sollte, wäre damit die wohl wichtigste Frage, die die Cave-Ausgabe betrifft, immer noch ungeklärt, 
nämlich, wer d’Anvilles Karten aus Du Haldes Werk in dieser besonderen Weise umgesetzt und 
bearbeitet hat. 

Wie schon dem ersten der vier Bände der General History, so ist auch A Description eine Wid-
mung an „Frederick, Prince of Wales“ vorangestellt, den Sohn des damaligen englischen Königs, 
Georg II., sowie Vater von dessen Nachfolger, Georg III. Anders als Brookes gibt sich der Verfasser 
der Widmung nicht mit seinem Namen zu erkennen, sondern mit seiner Funktion in Bezug auf das 
Buch, nämlich als „The Translator“, und als Übersetzer schreibt er auch ein ausführliches Vorwort, 
in dem er auf die Herausforderungen eingeht, die mit der Übersetzung verbunden waren. Darin 
stellt er heraus, dass er lediglich bei knapp 300 der insgesamt etwa 1100 Seiten von A Description im 
Wesentlichen auf Übersetzungen anderer zurückgegriffen hat: 
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Als Nächstes möchte ich den Leser über den Stand der vorliegenden Übersetzung informieren. Zu-
nächst habe ich mich bemüht, den Sinn des Autors mit möglichst wenigen Worten getreu wiederzu-
geben und einen unangenehmen Stil zu vermeiden – in der Hoffnung, dass der Leser kleine Fehler in 
beiden Bereichen nachsehen wird, die bei Werken dieser Art und Länge unvermeidlich sind. Wenn 
es in einer dieser beiden Hinsichten etwas Besseres als das Übliche gibt, findet sich dies vielleicht in 
dem Teil zwischen Seite 349 und 638, der bis auf etwa fünf Seiten und einige Anmerkungen von an-
derer Hand stammt.80 

Vielleicht haben wir es bei den betreffenden Seiten, die vor allem Exzerpte aus einem Klassiker des 
chinesischen Altertums sowie aus einer literarischen Sammlung der Ming-Zeit umfassen, ja mit Tei-
len zu tun, die John Green vor seinem Bruch mit dem Verleger Cave bereits fertiggestellt hatte. Dass 
der Übersetzer auf die bessere Lesbarkeit gerade dieser Teile des Buches hinweist, könnte auf die 
Beteiligung von William Gutherie hinweisen, der ja als Literat einen guten Ruf hatte, und in diesem 
Teil des Buches spielen Karten gar keine oder nur eine minimale Rolle. 

Wichtig war dem Übersetzer, wie er in seinem Vorwort deutlich macht, eine möglichst genaue 
Wiedergabe der zugrundegelegten Quellen – sowohl bei den Texten als auch bei den in das Werk auf-
genommenen Karten. Das führt dazu, dass er darin sowohl Du Halde als auch d’Anville unter ande-
rem dafür kritisiert, sie hätten sich nicht ausreichend um die Vereinheitlichung von Umschriften ge-
kümmert, auch seien viele Lokalisierungen von Orten nicht sorgfältig genug recherchiert worden.81 

Wie der Übersetzer in seinem Vorwort weiterhin schreibt, hätte er am liebsten „alle Karten nach 
einer kreisförmigen Projektion oder Dilatation der polaren Planisphäre neu gezeichnet“,82 konnte 
sich jedoch nicht gegen die Bedenken „einiger Herren“ durchsetzen, die es für wichtig hielten, keine 
zu großen Unterschiede zur französischen Originalausgabe entstehen zu lassen. Dagegen hielt er an 
folgenden Veränderungen fest, die für ihn offensichtlich von besonderer Bedeutung waren: 

Ich habe jedoch die Schreibweise der Ortsnamen an die englische Sprache angepasst und damit in 
dieser Hinsicht sowohl zwischen den Karten und dem Text als auch untereinander Einheitlichkeit 
geschaffen.83 

Wie wichtig ihm diese Modifizierungen gegenüber Du Haldes Original waren, kann man zum ei-
nen daran erkennen, dass er das „Vorwort des Übersetzers“ dazu nutzt, dem Buch eine umfangrei-
che Vergleichstabelle zu Umschriften chinesischer Begriffe mit dem Titel „An Alphabetical Table of 

                                                                    
80 Seite II des Vorworts: „I come next to acquaint the Reader with the State of the present Translation. In the 

first Place, 1 have endeavoured to give a faithful Version of the Author’s Sense in the fewest Words, and to 
avoid a disagreeable Stile; hoping, however, that the Reader will make allowance for small Slips in both, which 
are inevitable in Works of such various Matters md Length. If there be any thing better than ordinary in either 
of those Respects, perhaps it may be found in that Part between p. 349 and 658; which, all but about five 
Sheets and a few Notes, was done by other Hands.“ 

81 Zum Verhältnis zwischen Nachahmung und Verbesserung durch einen Übersetzer am Beispiel der Cave-
Ausgabe mit ihren zahlreichen Kommentaren in Fußnoten zu Du Haldes Description siehe Schaab-Hanke 
2026a. 

82 A Description, „The Translator’s Preface“, III: „[…] by drawing all the Maps anew according to a circular Pro-
jection, or Dilatation of the Polar Planisphere, […]“.  

83 A Description, „The Translator’s Preface“, III: „I have brought the Orthography of the local Names to the Eng-
lish Idiom, and consequently have introduced Uniformity in that Respect between the Maps and the Text, as 
well as among themselves.“ 
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all the Words which compose the Chinese Language according to the Portuguese, French, and Eng-
lish Pronunciation“ voranzustellen und abschließend in einem dreiseitigen Exkurs massive Kritik an 
einer von d’Anvilles Übersichtskarten zu äußern, unter der Überschrift: „A Dissertation concerning 
Mr. d’Anvilles General Map; wherein the Situation given by him to Astrakhan, and his Method of 
graduating the said Map, are examin[e]d, and shewn to be erroneous“.84 

Wie bereits ausgeführt, stammen alle drei Übersichtskarten, ein großer Teil der chinesischen Pro-
vinzkarten sowie jeweils zumindest eine der Detailkarten zur Tartarei und Tibet ausgewiesenermaßen 
von Bowen. Auch finden sich neben seiner Markierung „Bowen sculp.“ auf vielen von Bowens Karten, 
angefangen mit der Asienkarte von 1714, Bemerkungen wie „korrigiert gemäß den neuesten Entde-
ckungen und Beobachtungen“, was auf ein starkes Bedürfnis von seiner Seite nach Berücksichtigung 
aller relevanten neuen geographischen Informationen schließen lässt. Sofern auf den Karten größere 
Freiflächen zur Verfügung stehen, nutzt er diese, um dort teilweise längere Beitexte einzufügen, in de-
nen er auf wichtige Informanten hinweist, auf deren Vorarbeiten d’Anville und auch er selbst sich stüt-
zen konnten. Außerdem fügt er relevante Zusatzinformationen zu wichtigen Orten in Form von Ta-
bellen bei und weist schließlich auch auf Fehler in d’Anvilles Karten hin, die er entdeckt und in seiner 
Fassung der Karten ausgemerzt habe. Im Folgenden seien die drei Übersichtskarten von Bowen im 
Vergleich zu den ursprünglichen Karten von d’Anville etwas genauer betrachtet. 

Bowens „A General Map Comprizing China, Chinese-Tartary & Tibet“ (Übersichtskarte zu 
China, der Chinesischen Tartarei und Tibet), laut Untertitel von d’Anville 1734 „erstellt anhand 
der Einzelkarten der Jesuiten sowie der Länder zwischen Kaschgar und dem Kaspischen Meer, ange-
legt nach den Angaben orientalischer Geographen und Historiker“,85 ist am Beginn des 1738 er-
schienenen ersten Bandes von A Description zwischen dem Vorwort des Übersetzers und der Über-
setzung von Du Haldes Vorwort zur Description platziert. Gleich in der ersten Beischrift erfährt der 
Leser, dass die Umschriften der Namen auf eine am Englischen orientierte Schreibweise standardi-
siert wurden,86 wie sie dieser bereits im Vorwort kennengelernt hat. Aus der nächsten Beischrift geht 
hervor, dass die Lokalisierung von Orten in Zentralasien zwischen Kashgar und dem Kaspischen 
Meer sehr mit Vorsicht zu genießen seien, da diese meist nicht auf sorgfältigen Messungen der Mis-
sionare beruhten, sondern auf ungefähren Abschätzungen von Gewährsleuten.87 Auch habe 
d’Anville die ihm zur Verfügung stehenden Karten unterschiedlich genau in seine eigenen Karten 
übernommen. Anschließend wird die Lokalisierung von Astrakan (Astrachan, Ort am Kaspischen 
Meer) durch d’Anville erörtert. Aus einer Nebenbemerkung erfährt der Leser, dass einige auf dessen 
– in A Description weggelassener – Tibetkarte eingezeichnete Orte in d’Anvilles Übersichtskarte von 

                                                                    
84 A Description, „The Translator’s Preface“, VI-VIII, XI-XI.  
85 „Drawn from the Particular Maps of the Jesuits together with the Countries between Kashgar and the Caspi-

an Sea laid down according to the Oriental Geographers & Historians . By the Siéur D’Anville Geographer in 
ordinary to the King of France.1734 “. 

86 „The Names in this Map are reduced to the English Orthography, and some other improvements added, by 
the Editor, which are Specified in the Advertisements […].“ 

87 „The Countries between Kashgar and the Caspian Sea, including Great Bucharia and Karazm, are laid down 
partly from memoires communicated by the Missionaries in China, and partly from the Oriental Tabulas of 
Longitude and Latitude, many of the Latter were probably determined, but we can depend only on two or 
three viz. […].“ 
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1734 eingearbeitet worden seien.88 Während in d’Anvilles Karte ausschließlich Längengrade mit 
Bezug auf Peking angegeben sind, findet man auf Bowens Karten Angaben bezogen auf Paris, wobei 
Bowen deutlich macht, dass bei dieser Korrelation Probleme bestehen, indem er bei einer Skala die 
Beobachtungen von Pater Antoine Gaubil (1689–1759) zugrunde legt, bei der anderen die Be-
obachtung von nicht genauer spezifizierten „Anderen“.89 

  
Die Übersichtskarten zu China, der Chinesischen Tartarei und Tibet von d’Anville (1734, Description 1735) bzw.. Bowen (A Description, 1738) 

Bowens Chinakarte „A Map of China“ (Eine Karte von China), laut Untertitel „gezeichnet nach 
den Karten der einzelnen Provinzen, die von den Jesuitenmissionaren vor Ort angefertigt wurden: 
Darin sind die wichtigsten Orte gekennzeichnet, deren Positionen bestimmt und als Nachweis ein-
gezeichnet wurden; die Namen sind gemäß der englischen Rechtschreibung geschrieben“,90 findet 
man unmittelbar nach dem auf Du Haldes Vorwort folgenden Inhaltsverzeichnis zum ersten Band 
von A Description. Eine detaillierte Würdigung der Vorarbeiten der jesuitischen Patres findet man in 
dem außerhalb der eigentlichen Karte in der oberen linken Ecke platzierten „Advertisement“.91 Den 

                                                                    
88 „Mr. D’Anville varies from the Jesuits Maps, in respect to the Longitude of places; altho he has copy[e]d them 

more closely in this than his Maps of Chinese Tartary and Tibet: as many appear from the following table, 
wherein Longitude is reckond from the Meridian of Pe-king. […]. Mr. D’Anville on a supposition that the de-
grees of Longitude are 1/30 part left than they are commonly esteem[e]d, […]. N.B. I have added the Cities of 
Kashmir, Lahor, Sirinam, Delhi & Agra in Indûstân out of Mr. D’Anvilles Map of Tibet. “ 

89 [oberer Rand:] „Longitude from Pe-king“, [unterer Rand, 1:] „Longitude from Paris according to P. Gaubil's 
Observation“, [2:]„according to the Observations of others “. 

90 „Drawn from those of the particular Provinces made on the Spot by the Jesuit Missionaries: wherein the prin-
cipal Places are distinguish[e]d whose positions have been determin[e]d, & the positions themselves inserted, 
as Vouchers to the Word; the Names also are written according to the English Orthography.“ 

91 „In Drawing the Maps of the Provinces of China the Missionaries determined the Latitude of above 508 Cit-
ies, and other remarkable Places, by Observation and their Longitude by the Method of Triangles. They were 
also assisted by the Maps and Histories Preserved in the Tribunals of the respective Cities, and Informations of 
the Mandarins, and their Officers as well as the Chiefs of the People, thro whose Territories they passed. This 
Great work was begun the 4th. of July 1708 and finished the 1st. of January 1717 in the following manner. Pe-
che-li was drawn by PP. Regis Jartoux and Fridelli from the 10th. of Decembr. 1709 to the 20th. of June 1710. 
Shan-tung by PP. Regis & Cordoso 1710. Shan-si, Shen-si, in 1712 Kyang-si, Quang-tung and Quang-si in 
1714: by PP. de Tartre & Cordoso. Ho-nan, Kyang-nan, Che-kyang and Fo-kyen; by PP. Regis, de Mailla and 
Henderer in 1713 & 1714. Se-chwen, & Yun-nan, by PP. Fridelli, Bonjour, an Augustinian, & Regis; in 1414 
and 1415. Quey-chew & Hu-quang; by PP. Fridelli, & Regis; in 1716. NB. This Map was drawn, de Novo 
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freien Hintergrund der Karte hat Bowen für eine Liste mit Erklärungen zur Bedeutung wichtiger 
Namensbestandteile von Städten, Bergen, Flüssen, usw. genutzt, sowie von Tabellen, in denen die 
wichtigsten auf der Karte verzeichneten Orte mit ihren Breiten- und Längengraden zu finden sind. 
Bezugspunkt ist dabei der Nullmeridian durch Peking.92 Während d’Anville auf seiner Chinakarte 
nur Skalen mit Angaben zu den Längengraden bezogen auf El Hierro und Peking beigibt, findet 
man bei Bowen eine weitere mit London als Bezugspunkt. 

  
Die Übersichtskarten zu China, von d’Anville (1730, Description 1735) bzw.. Bowen (A Description, 1738) 

Bowens „A General Map, of Eastern and Western Tatary, commonly call[e]d Tartary“ (Eine Über-
sichtskarte der östlichen und westlichen Tartarei, gemeinhin Tartarei genannt), laut Untertitel „ge-
zeichnet nach den Einzelkarten der Jesuitenmissionare“,93 ist, gefolgt von den zwölf Detailkarten zur 
Tartarei, im zweiten Band am Anfang des Teils über „Geographical Observations on Tartary“ (zwi-
schen den Seiten 236 und 245) eingefügt. 

  

                                                                    
and the Advertisement, Tables, Explanation and other Improvements, mentiond in the Title, were added, by 
the Editor.“ 

92 Die Tabellen sind überschrieben mit „A Table of the Principal Latitudes observed & Longitudes determined 
Geometrically where on this Map is Grounded.“ 

93 „Drawn from the Particular Maps of the Jesuit Missionaries “. 
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Die Übersichtskarten zur Chinesischen Tartarei und Tibet, von d’Anville (1732, Description 1735) bzw. Bowen (A Description, 1741) 

In der „Anzeige des Herausgebers“, platziert an zentraler Stelle unmittelbar unter dem Kartentitel, 
wird der Leser sogleich auf die Begrenztheit der Aussagekraft der Karte hingewiesen: 

Das Land der Kalkas und andere Gebiete, die westlich der Quelle des Flusses Tula und nördlich des 
Flusses Onon liegen, wurden von den Jesuiten nicht vermessen. Der See Pay kal, der Fluss Irtish und 
die benachbarten Gebiete wurden anhand der Berichte der Mongolen kartographiert; auch der Rest 
wurde nicht so vollständig vermessen wie China, denn in der Östlichen Tartarei scheinen sie nur zwei 
Rundreisen unternommen zu haben und in der Westlichen Tartarei nur eine, wie aus der Reihenfol-
ge der Orte in den Längen- und Breitengradtabellen hervorgeht. Auch sind die Beobachtungen der 
Breitengrade bei weitem nicht so zahlreich wie die in China. Die Längengrade wurden nur anhand 
geometrischer Messungen berechnet, da in der Tartarei keine Beobachtungen dazu gemacht wurden. 
Die Flüsse Polonkir und Etsina wurden anhand der ersten Karte Tibets eingezeichnet, die besser mit 
der Breitengradtabelle übereinstimmt als die erste Karte der Tartarei. Die Skalen, die die Karte umge-
ben, sind auf den begrenzenden Meridianen und Breitengraden graduiert, um die Grade gleich darzu-
stellen. Dadurch eignen sich die Seitenskalen für die genaue Messung von Entfernungen, was bei ei-
ner herkömmlichen Darstellung nicht der Fall wäre. Die Straßen und die Breitengradtabelle wurden 
vom Herausgeber hinzugefügt.94 

Mehrere kulturgeschichtliche Exkurse, die d’Anville im Bereich der wenig besiedelten Steppen- und 
Wüstenregionen Zentralasiens eingefügt hat, hat Bowen auf seiner Karte weggelassen, vermutlich 
deshalb, weil diese wenig kartographisch relevantes Material enthalten. Auch die japanischen 
Hauptinseln, die auf d’Anvilles Karte im Seegebiet östlich von Korea zu finden sind, fehlen bei 
Bowen. Stattdessen hat er den freien Raum dazu genutzt, dort eine Tabelle mit exakten Positionen 
wichtiger Orte in der Tartarei zu platzieren. Rechts neben der Tabelle, außerhalb der eigentlichen 
Karte, hat er folgende Notiz beigefügt: 

Ein * in dieser Tabelle weist auf eine Abweichung vom Original hin, die sich von der Karte und der 
Beschreibung unterscheidet.95 

Während d’Anville auf seiner Karte der Tartarei sowohl oberhalb als auch unterhalb der Karte nur 
die Längengrade bezogen auf El Hierro beigibt, findet man bei Bowen an gleicher Stelle jeweils so-
wohl die Angaben bezogen auf Paris und Peking. 

                                                                    
94 „Advertisement by the Editor: The Country of the Kalkas and other Lands, lying to the West of the Head 

of the River Tula, and North of the River Onon, were not measured by the Jesuits. The Lake Pay kal, River 
Irtish, and the Neighbouring parts, were layed down from the Reports of the Mongols: neither was the rest 
Surveyed so compleatly as China: For in Eastern Tartary they seem to have made but two Tours; and in 
Western Tartary only one: as appears from the Order in which Places are inserted in the Tables of Latitude 
and Longitude. Nor are the Observations of the Latitude near so numerous as those made in China. As for 
the Longitudes they are only computed as resulting from the Geometrical Measures, they having made no 
Observations thereof in Tartary. The Rivers Polonkir and Etsina are layed down from the First Sheet of 
Tibet, which agrees better with the Table of Latitudes than the First Sheet of Tartary. The Scales Sur-
rounding the Map are graduated on the bounding Meridians and Parallels for sake of rendring the degrees 
equal: Whereby the Side Scales are made fit for Measuring distances exactly; which they woud not be if 
drawn the common Way. The Roads and Table of Latitude were added by the Editor.“ 

95 „Note a * in this Table shews a Variation from the Original as differing from the Map and the Description.“ 
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Damit schließe ich meinen kurzen Vergleich zwischen den drei Übersichtskarten von d’Anville und 
Bowen, bei der sich m. E. auch relevante neue Perspektiven hinsichtlich des vermutlichen Überset-
zers der zweiten englischen Ausgabe ergaben. Es wäre höchst interessant, ausgehend von dieser nur 
streiflichthaften Betrachtung zu einer eingehenden Analyse der Karteninhalte sowie der auf die Kar-
ten sowie auf die Geographie der jeweiligen Regionen bezogenen Bemerkungen Bowens überzuge-
hen, doch muss dies einer Buchpublikation überlassen werden, da damit der Rahmen eines Artikels 
bei weitem gesprengt würde. 

Résumé 

Das hauptsächliche Ziel dieser Untersuchung war, den genauen Anteil von Emanuel Bowen an der 
Cave-Ausgabe zu bestimmen. Hierbei ging es mir darum, die bereits zuvor geäußerte These, dass 
Bowen nicht nur ein Handwerker war, der die Kupfer für A Description gestochen hatte, sondern 
dass er vermutlich selbst auch der Übersetzer und Herausgeber dieses Werks war, nochmals aufzu-
greifen und nach weiteren Indizien dafür zu suchen, dass die früher geäußerte These, wonach 
Bowen zwar die Karten gemacht habe, aber die Übersetzung und vor allem die kritischen Kommen-
tare von jenem Bradock Mead alias John Green erbracht worden sein sollen – eine These, die sich 
wie erwähnt hartnäckig gehalten hat, weil sie immer weiter unhinterfragt übernommen wurde, einer 
näheren Überprüfung nicht standhält. 96 

Ich hoffe, dass ich mit diesem Beitrag weitere Belege dafür beibringen konnte, dass es Emanuel 
Bowen, der tatsächlich zunächst eine Ausbildung als Kupferstecher absolviert hatte, offenbar inner-
halb weniger Jahre gelungen ist, sich zu einem herausragenden Kartenspezialisten zu mausern. Der 
beste Beweis dafür ist m. E. die enge Verbindung zwischen den Aufschriften auf den Karten, die eine 
gute Kenntnis der zeitgenössischen kritischen Geographie in England voraussetzen, mit eben jenen 
Teilen der Cave-Ausgabe, in denen beispielsweise die Transkriptionen, die nicht nur die geographi-
schen Bezeichnungen auf den Karten, sondern sämtliche Namen und Begriffe, die in den sonstigen 
Texten der englischen Version vorkommen, auf geradezu pedantische Weise behandelt werden, die 
dann wiederum auch in der Einführung thematisiert werden.97 

Zwar mag man Zweifel daran äußern, ob Bowen über genügend Kenntnisse des Französischen 
verfügt haben kann, um die gesamte Übersetzung selbst vornehmen zu können, doch hat der Über-
setzer ja, wie bereits erwähnt, in seiner Einführung darauf hingewiesen, dass die etwa dreihundert 
Seiten, die nicht von ihm stammen, in einer eleganteren Sprache formuliert seien – wobei es sich, 
wie ich in diesem Zusammenhang gezeigt hatte, gerade um Teile des Buchs handelt, die sich mit 
Kulturgeschichte und Literatur Chinas befassen und bei denen es durchaus plausibel erscheint, dass 
diese Teile tatsächlich auf John Green zurückgehen.98 

Insgesamt erscheint es mir bemerkenswert, mit welcher Präzision sich der Übersetzer/ Heraus-
geber – den ich nun wage, plausibel als Emanuel Bowen identifiziert zu haben – mit der kartogra-
phischen Erfassung Chinas durch d’Anville auseinandergesetzt und auf diese Weise einen wichtigen 
Teil zur Entwicklung der kritischen Geographie beigetragen hat. 

Dieser wissenschaftlichen Ausrichtung, die sich in Großbritannien seit dem späten 17. Jh. ent-
wickelt hat und in die sich sowohl Molls in erster Auflage 1695 erschienener Thesaurus Geographi-

                                                                    
96 Siehe Seite 11-13. 
097 Siehe Seite 24. 
098 Siehe Seite 23. 
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cus als auch das anonym publizierte theoretische Werk The Construction of Maps and Globes von 
1717 einordnen lassen, ist auch ein weiteres bei Cave erschienenes Werk zuzurechnen, das 1739 
publiziert wurde und von dem 1749 eine zweite Auflage herausgekommen ist: Geography Re-
form[e]d: Or, A New System of General Geography (Geographie reformiert: Oder ein neues System 
der allgemeinen Geographie), mit dem Untertitel „Behandelt in allen ihren Zweigen, mathematisch, 
historisch und technisch, nach einer genaueren und vollständigeren Analyse der Wissenschaft, als sie 
von früheren Autoren gegeben wurde“.99 

Basierend auf den oben erwähnten Spekulationen Crones, wonach der (anonyme) Verfasser von 
The Construction of Maps and Globes Bradock Mead (alias John Green) gewesen sei, schlussfolgert 
wiederum O.F.G. Sitwell in seinem kommentierten Leitfaden Four Centuries of Special Geography 
zu dem Schluss, das 22 Jahre spätere Werk sei wissenschaftlicher („more scholarly“) abgefasst, könne 
aber durchaus vom selben Autor stammen.100 Hingegen meine ich, mit meinen obigen Ausführun-
gen plausibel gemacht zu haben, dass Green weder als Verfasser von theoretischen Schriften zur Ge-
ographie und Kartographie noch als Kartenmacher in Frage kommt und somit wohl auch kaum der 
Verfasser dieser beiden Werke gewesen sein kann. Interessant wäre natürlich nun, das Geheimnis 
um deren Verfasserschaft wiederum lüften zu können, die sicher auch Bowen bei seinen Arbeiten 
für Cave bekannt gewesen sein dürften, doch wichtiger scheint mir, der Frage weiter nachzugehen, 
auf welche theoretische Basis sich Kartographen wie er bei ihrer Arbeit stützen konnten. 
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Exactness, preferable to all other Books of Roads hitherto Published or Proposed; and calculated not only for the 
direction of the Traveller [as they are] but the general use of the Gentleman and Tradesman. By Eman[uel] 
Bowen, Engraver. London: Printed for & sold by Tho[mas] Bowles, Print & Map Seller next the Chapter 
House in St. Pauls Church-Yard & Em[anuel] Bowen next the King of Spain in S. Katherines, 1720 [ar-
chive.org/details/BUSA252_294]. 

Britannia, Volume the First, or, An Illustration of the kingdom of England and Dominion of Wales: By a Geographical 
and Historical Description of the Principal Roads thereof. Actually Admeasured and Delineated in a Century of 
Whole-Sheet Copper-Sculps. Accomodated with the Ichnography of the several Cities and Capital Towns; and 
Compleated by an Accurate Account of the more Remarkable Passages of Antiquity, together with a Novel Dis-
course of the Present State. By John Ogilby Esq; His Majesty’s Cartographer, and Master of His Majesty’s Revels in 
the Kingdom of Ireland. London. Printed by the Author at his House in White-Fryers. M.DC.LXXV [1675]. 

„Carte générale de la Chine. Dressée sur les Cartes particulieres que l’Empereur Cang-hi a fait lever sur les lieux par 
les RR. PP. Jésuites missionaires dans cet Empire. Par le S[ieu]r d'Anville, geographe ord[inai]re. Mars 
MDCCXXX [1730]“ [www.europeana.eu/lt/item/9200517/ark__12148 _btv1b59627166]. 

„Carte generale de la Tartarie Chinoise dressée sur les Cartes particulieres faites sur les lieux par R.R P.P Jésuites et 
sur les Memoires particuliers du P. Gerbillon. Par le S[ieu]r d’Anville, Geographe ord[inai]re du Roi. Mars 
MDCCXXXII [1732]“ [www.europeana.eu/lt/item/9200517/ ark__12148_btv1b531193827]. 

„Carte generale du Thibet ou Bout-tan et des Pays de Kashgar et Hami. Dressée sur les Cartes et Memoires des 
RR PP Jesuites de la Chine et accordée avec la situation constante de quelques Pays voisins. Par le S[ieu]r 
d'Anville, Geographe Ord[inai]re du Roi. Avril 1733“ [www.europeana.eu/lt/item/9200517/ark__12148 
_btv1b530275540]. 

„Carte la plus générale et qui comprend la Chine, la Tartarie Chinoise et le Tibet. Dressé sur les cartes particu-
lieres des RR PP Jesuites, par le S[ieu]r d’Anville géographe ord[inai]re du roi, qui y a joint le pays compris 
entre Kashgar et la mer caspienne tiré des géographes et des historiens orientaux. Mars MDCCXXXIV 
[1734]“ [www.europeana.eu/lt/item/9200517/ark__ 12148_btv1b53083354q]. 

Cave-Ausgabe. Siehe A Description of the Empire of China and Chinese-Tartary. 
„China. According to the Newest and most Exact Observations“, in: The Compleat Geographer (1723) [iiif-

prod.nypl.org/index.php?id=1505144&t=g]. 
Das Nord- und Ostliche Theil von Europa und Asia, In so weit solches Das Gantze Rußische Reich mit Siberien und 

der grossen Tatarey in sich begreiffet: In einer Historisch-Geographischen Beschreibung der alten und neuern Zei-
ten, und vielen anderen unbekannten Nachrichten vorgestellet; Nebst einer noch niemahls ans Licht gegebenen 
Tabula Polyglotta von zwey und dreyßigerley Arten tartarischer Völcker Sprachen und einem Kalmuckischen Vo-
cabulario ; Sonderlich aber eine grossen richtigen Land-Charte ... So die Asiatisch-Scytische Antiquität betreffen / 
Bey Gelegenheit der Schwedischen Kriegs-Gefangenschafft in Rußland, aus eigener sorgfältigen Erkundigung, auf 
denen verstatteten weiten Reisen zusammen gebracht und ausgefertiget von Philipp Johann von Strahlenberg. 
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Stockholm: [Selbstverlag,] 1730 [sammlungen.ulb.uni-muenster.de/hd/content/titleinfo/382467; engl. Üs.: 
An histori-Geographical description of the north and eastern part of Europe and Asia, 1736]. 

Description Générale de cet Empire, ou, tableau de l'état actuel de cet empire; […]. Rédigé par M. l’Abbé Grosier, 
Chanoine de S. Louis du Louvre. A Paris, chez Moutard, Imprimeur-Librairie de la Reine, de Madame, & 
de Madame Comtesse d'Artois, rue des Mathurins, Hôtel de Cluni, M.DCC.LXXXV [1785]. Avec Approba-
tion, & Privilége du Roi [data.onb.ac.at/rep/ 109BA54C].  

Description Géographique, Historique, Chronologique, Politique, et Physique de l’Empire de la Chine et de la Tartarie 
Chinoise, enrichie des Cartes Générales et Particulieres de ces Pays, de la Carte générale & des Cartes particulieres 
du Thibet, & de la Corée; & ornée d’un grand nombre de Figures & de Vignettes gravées en Taille-douce. Par le P. 
Jean-Baptiste Du Halde, de la Compagnie de Jésus (1674–1743). A Paris, chez P. G. Lemercier, Imprimeur-
libraire, rue saint Jacques, au livre d’Or. M.DCC.XXXV [1735 (Tome Premier, Second, Troisième, Quatrième)]. 
[archive.org/ details/gri_descriptiong01duha, ~02duha, ~03duha, ~04duha] [kurz: Description]. 

Description Géographique, Historique, Chronologique, Politique, et Physique de l’Empire de la Chine et de la Tar-
tarie Chinoise, enrichie des Cartes Générales et Particulieres de ces Pays, de la Carte générale et des Cartes parti-
culieres du Thibet, & de la Corée; & ornée d'un grand nombre de Figures & de Vignettes gravées en Taille-
douce. Par le P. J.B. Du Halde, de la Compagnie de Jesus. Avec un Avertissement préliminaire, où l’on rend 
compte des principales améliorations qui ont été faites dans cette Nouvelle Edition. A la Haye, chez Henri 
Scheurleer. M.DCC.XXXVI [1735 (Tome Premier, Second, Troisième, Quatrième)] [archive.org/details/ 
descriptiongog01duha, ~02duha, ~03duha, ~04duha] [kurz: Description (La Haye)]. 

General History. Siehe The General History of China. 
Geography Reform[e]d: Or, A New System of General Geography. Treated of in all its Branches, Mathematical, 

Historical, and Technical, according to a more accurate and compleat Analysis of the Science, than has been giv-
en by former Authors. […]. Printed for Edward Cave, at St. John’s Gate. M DCC XXXIX [1739] [Scan der 2. 
Auflage von 1749: archive.org/details/bim_eighteenth-century_geography-reformed-a-ne_1749]. 

„Carte de la Chine, comprenant toutes les Villes du 1er ordre, ainsi que celles du 2e et du 2e qui sont nécessaires 
pour l’intelligence de la Nouvelle Histoire de cet Empire. Rédigée sur la Carte Originale du P. de Mailla, par 
M. Brion, Ingénieur-Géographe du Roi. 1777“, in: Histoire Générale de la Chine, Bd. 1.  

„Carte de la Tartarie Chinoise et des Pays Limitrophes, dressés sur les Observations du P. de Mailla par M. 
Brion de la tour Ingén[ieur]-Géographe du Roi. 1779“, in: Histoire Générale de la Chine, Bd. 9 [Scan : 
www.europeana.eu/de/item/9200517/ark__12148_btv1b84954630]. 

Histoire Générale de la Chine, ou Annales de cet Empire; traduites du Tong-kien-kang-mou, par le feu Père Joseph-
Anne-Marie de Mailla, Jésuite François, Missionnaire à Pékin; Publiée par M. l’Abbé Grosier. Et dirigées es par 
M. le Roux des Hautesrayes, Conseiller-Lecteur du Roi, Professeur d'Arabe au Collége Royal de France, Interprête 
de Sa Majesté pour les Langues Orientales. Ouvrage enrici de Figures & de nouvelles Cartes Géographiques de la 
Chine ancienne & moderne, levées par ordre du feu Empereur Kang-hi, & gravées pour la première fois. Tome 
Premier [… Onzième]. A Paris, Chez Ph. D. Pierres, Imprimeur du Grand-Conseil du Roi, & du Collége 
Royal de France, rue Seint-Jacques. Clousier, Imprimeur–Libraire, rue Seint-Jacques. M.DCC.LXXVII [1777] … 
M.DCC.LXXX [1780]. 

Histoire Générale de la Chine, Tome Douzième; Contenant la Table Alphabétique de cet Ouvrage, précédée des 
Nien-hao; ou noms que les Empereurs ont donné aux années de leurs règnes; d’une Nomenclature Géogra-
phique; & de trois Mémoires ou Notices historiques sur la Cochinchine, sur le Tong-king, & sur les premières 
entreprises des Russes contre les Chinois. Par M. le Roux des Hautesrayes, [s. o.]. A Paris, [s. o.].M.DCC.LXXXIII 
[1783] [viewer.onb.ac.at/1066B78C]. 

Histoire Générale de la Chine, ou Annales de cet Empire; traduites du Tong-kien-kang-mou, par le feu Père Joseph-
Anne-Marie de Mailla, Jésuite François, Missionnaire à Pékin; Publiée par M. l’Abbé Grosier. Tome Trei-
zieme et Dernier. contenant: 1° la Description topographique des quinze Provinces qui forment cet Empire, celle 
de la Tartarie, des Isles et autres pays tributaires qui en dépendent; le nombre et la situation de ses Villes, l'état de 
sa Population, les productions variées de son Sol et les principaux détails de son Histoire Naturelle; 2° un précis 
des connoissances les plus récemment parvenues en Europe sur le Gouvernement, la Religion, les Moeurs et les 
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Usages, les Arts et les Sciences des Chinois. Volume de Supplément, Rédigé par M. l'abbé Grosier, Chanoine de S. 
Louis du Louvre. A Paris, chez Moutard, Imprimeur-Librairie de la Reine, de Madame, & de Madame 
Comtesse d'Artois, rue des Mathurins, Hôtel de Cluni, M.DCC.LXXXV [1785]. [www.digitale-
sammlungen.de/de/view/bsb10359625]. 

„Imperii Sinarum nova descriptio“, in: Novus Atlas Sinensis (1655) [Scan : www.loc.gov/item/ 2006629364]. 
Mémoire de M. d’Anville sur les cartes geographiques; inserées dans l’ouvrage composé par le P. Duhalde sur la 

Chine. Paris 1776 [books.google.de/books?id=UnxSTY4Ks1gC] 
Navigantium atque Itinerantium Bibliotheca, or, A Complete Collection of Voyages and Travels. Consiting of above 

Six hundred of the most Authentic Writers, beginning with Hackluit, Purchass, &c. in English; Ramusio, Ala-
mandini,Carreri,&c in Italian; Thevenot, Renaudot, Labat, &c. in French; De Brye, Grynæus, Maffeus, &c. in 
Latin; Herrera, Oviedo, Coreal, &c. in Spanish; And the Voyages under the Direction of the East-India Company 
in Holland, in Dutch. Together with such Other Histories, Voyages, Travels, or Discoveries, As are in General Es-
teem; Whether published in English, Latin, French, Italian, Spanish, Portuguese, High and Low Dutch, or in any 
other European Language. Containing whatever has been observed Worthy of Notice in Europe, Asia, Africa and 
America; In Respect to the Extent and Situation of Empires, Kingdoms, Provinces, &c. The Climate, Soil, and 
Produce, whether Animal, Vegetable, or Mineral, of Each Country: Likewise the Religion, Manners, and Customs 
of the several Inhabitants, their Government, Arts and Sciences, Publick Buildings, Mountains, Rivers, Harbours, 
&c. Illustrates by Proper Charts, Maps, and Cuts. To which is Prefixed A Copious Introduction, comprehending 
the Rise and Progress of the Art of Navigation, and its successive Improvements; together with the Invention and 
Use of the Loadstone, and its Variation. Originally published in Two Volumes in Folio, By John Harris, D.D. and 
F.R.S. Now Carefully Revised, with large Additions, and Continued down to the Present Time; Including Partic-
ular Accounts of the Manufectures and Commerce of Each Country. London: Printed for T. Woodward, A. 
Ward, S. Birt, D. Browne, T. Longman, R. Hett, C. Hitch, H. Whitridge, S. Austen, J. Hodges, J. Robinson, B. 
Dod, T. Harris, J. Hinton, and J. Rivington. M.DCC.XLIV [1744 (Vol. I)]. M.DCC.XLVIII [1748 (Vol. II)] 
[www.biodiversitylibrary.org/item/200524, ~205129]. 

“Nieuwe en Naukeurige Kaart van Asia: mit daadelyke ondervindingen en Riesbeschryvingen, met behulp der 
beste Land-en Zeekaarten ontworpen, en volgens Sterrekundige waarneemingen, in orde gebragt door. Eman. 
Bowen; verbeterd door W.A. Bachiene; J. Van Jagen fec. 1773” [commons.m.wikimedia.org/wiki/File: 
Willem_Albert_Bachiene,_Nieuwe_en_Naukeurige_ Kaart_van_Asia_(FL27958400_ 2485161).jpg]. 

Nouvel Atlas de la Chine, de la Tartarie Chinoise et du Thibet: contenant Les Cartes générales et particulieres de ces 
Pays, ainsi que la Carte du Royaume de Corée, La plupart levées sur les lieux par ordre de l’Empereur Cang-hi, 
avec toute l’exactitude imaginable, soit par les PP. Jésuites à la Chine soit par des Tartares du Tribunal des Ma-
thématiques et toutes revues, par les mêmes Pères: Redigée par Mr. d’Anville, Geographe Ordinaire de sa Majesté 
très-chrétienne. Précédé d’une Description de la Boucharie, par un Officier suédois qui a fait quelque sejour dans ce 
Pays. A la Haye, chez Henri Scheurleer, MDCCXXXVII [1737] [gallica.bnf.fr/ark:/12148/ btv1b53096745m; 
fr.wiki source.org/wiki/ Nouvel _Atlas_de_la_Chine_(La_Haye)]. 

„Nova et accuratissima Sinarum imperii tabula. Cautum est Privilegus S. C. M. dato Viennae VII. Ian 1655, ne 
quis intra proximos XV annos Ordd. Generalium Belgicae Foederatae dato XX Martii, Ordd. Hollandiae 
dato XI Maji ejusdem anni, ne quis intra XX annos proximos, citra consensum Ioannis Blaeu, Tabulam 
hanc Generalem Imperii Sinensis, hac vel majori vel minori forma imprimat aut divendat, ut latius in ipsis 
diplomatibus. [mit Widmung:] Eminentiß.mo ac Rev.mo Principi ac Domino, D. Ioanni Philippo, Ar-
chiepiscopo Moguntino, S.R.I. per Germaniam Archicancellario et Principi Electori, Episcopo Herbipo-
lensi, et Franconiae Duci, &c. Domino suo Clementißimo; Novam hanc Imperii Sinensis Tabulam humil-
lime offert dicat dedicat. J. Blaeu“. [Amsterdam: Blaeu, 1758] [purl.uni-rostock.de/rosdok/ 
ppn1880422387]. 

Novus Atlas Sinensis. [Untertitel der deutschen Ausgabe: Das ist ausfuhrliche Beschreibung des grossen Reichs 
Sina. Durch P. Martin. Martinium, der Societät Iesu aus Sina nach Rom verordneten Procuratorem] Ams-
terdami: Johannes Guilielmus Blaeu, 1655 [digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/ blaeu1655bd6]. 
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Proposition d’une mesure de la Terre, dont il résulte une diminution considérable dans sa circonférence sur les Paral-
lèles. Par M. d'Anville, Géographe ordinaire du Roi. Dédiée a Monseigneur le Duc de Chartres. A Paris. Chez 
Chaubert, Quai des Augustins à la Renommée & à la Prudence. M.DCC.XXXV [1735]. 

„Réponse de M. d’Anville, Géographe ordinaire du Roy à M. ***“, in: Mémoires pour l’Histoire des Sciences et des 
Beaux-Arts (Paris) 1738, 768-773. 

The Compleat Geographer, or, The Chorography and Topography of all the known Parts of the Earth. To which is 
premised an Introduction to Geography, and a Natural History of the Earth and the Elements. Containing a 
True and Perfect Account of I. The Situation, Bounds and Extent, Climate, Soil, Productions, History, Trade, 
Manufactures: The Religion, Manners and Customs of the People; with the Revolutions, Conquests, and other 
Changes of all the Countries on the Earth. II. The several Provinces that every Kingdom or State is Divided in-
to. III. The Principal Cities and most Considerable Towns in the World, the Magnitude, Principal Buildings, 
Antiquity, Present State, Trade, History, &c. As also the Situation, with the Distance and Bearing from other 
Towns: Together with all necessary Pieces of Natural History. The Whole Containing the Substance of at least 
an Hundred and Fifty Books of Modern Travels, faithfully Abstracted and Digested into Local Order; whereby 
the Present State of the most Remote Countries is truly shewn, and the Obsolete and Fabulous Accounts of For-
mer Writers wholly Expunged. To which are added Maps of every Country, fairly Engraven on Copper, accord-
ing to the Latest Surveys, and Newest Discoveries, most Engraved by Herman Moll. The fourth edition. 
Wherein the Descriptions of Asia, Africa and America are Composed a-new from the Relations of Travellers of 
the Best Repute, especially such as have appeared within Thirty to Fourty Years last past. London: Printed for: 
P. Knapton, R. Knaplock, J. Wyat, J. and B. Sprint, J. Darey, D. Midwinter, E. Bell, A. Bettesworth, W. 
Taylor, W. and J. Innys, R. Bobinson, J. Osborn, F. Fayram, J. Pemberton, J. Hooke, C. Rivington, F. Clay, 
E. Symon, J. Batley, J. Nix, and T. Combes. MDCCXXIII [1723]. 

The Construction of Maps and Globes. In Two Parts. First, Contains the various Ways of projecting Maps, exhibited in 
fifteen different Methods, with their Uses. Second, Treats of making divers Sorts of Globes, both as to the Geometrical 
and Mechanical Work. Illustrated with Eighteen Copper Plates. To which is added, an Appendix, Wherein the 
present State of Geography is considered. Being a seasonable Enquiry into Maps, Books of Geography and Travel. 
Intermixed with some necessary Cautions, Helps, and Directions for future Map-makers, Geographers, and Trav-
ellers. London, Printed for T. Horne, J. Knapton, R. Knaplock, J. Wyat, T. Varnam and J. Osborn D. Mid-
winter, R. Robinson, W. Taylor, J. Bowyer H. Clements, W. Mears, R. Gosling, W. Innys, J. Browne and W. 
Churchill, 1717 [archive.org/details/bim_eighteenth-century_the-construction-of-maps_green-john_1717]. 

The General History of China. Containing a Geographical, Historical, Chronological, Political and Physical Descrip-
tion of the Empire of China, Chinese-Tartary, Corea and Thibet. Including an Extract and Particular Account of 
their Customs, Manners, Ceremonies, Religion, Arts and Sciences. The Whole adorn[e]d with Curious Maps, and 
Variety of Copper-Plates. Done from the French of P. Du Halde. London: Printed by and for John Watts at the 
Printing Office in Wild-Court near Lincolns-Inn-Fields. MDCCXXXVI [1736 (Vol. the First, Second]. 
MDCCXXXIX [1739 (Vol. the Third, Fourth] [www.digitale-sammlungen.de/de/view/ bsb10433415 … 
bsb10433418] [kurz: The General History bzw. Watts-Ausgabe]. 

The Large English Atlas: or, a New Set of Maps of all the Counties in England and Wales, Drawn from the Several 
Surveys which have been hitherto Published. With three general Maps of England, Scotland, and Ireland, 
From the latest and best Authorities. Laid Down on a Large Scale, and containing all the Cities, Towns, Vil-
lages, and Churches, whether Rectories or Vicarages, Chapels, many Noblemen’s and Gentlemen’s Seats, &c. 
&c. Each Map is Illustrated with a General Description of the County, its Cities, Borough and Market Towens, 
the Number of of Members returned to Parliament, of Parishes, Houses, Acres of Land, &c. and Historical Ex-
tracts relative to the Trade, Manufactures, and Government of the Cities and Principal Towns, and the present 
State of their Inhabitants, &c. By Emanuel Bowen, Geographer to His Majesty, Thomas Kitchen, and Others. 
London: Printed and Sold by T. Bowles, in St. Paul’s Church-Yard; John Bowles, at the Black Horse, in 
Cornbill, and Robert Sayer, at the Buch, in Fleet-Street. 1760 [bdh-rd.bne.es/viewer.vm?id =0000000266]. 

The Maps and Charts to The Modern Part of the Universal History. London: Printed for T. Osborne, A. Millar, 
J. Rivington, B. Law and Co., T. Longman, C. Ware, and S. Bladon, 1766. 
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The Modern Part of an Universal History, from the Earliest Account of Time. Compiled from Original Writers. By 
the Authors of the Antient Part. London, 1759 (1-13), 1760 (14-24), 1761(25-33), 1762 (34-37), 1763 (38-
40), 1764 (41-42), 1765 (43), 1766 (44). 

Thesaurus Geographicus: A New Body of Geography, or, A Compleat Description of the Earth: Containing I. By 
way of Introduction, The General Doctrine of Geography. Being an Account of the Situation, Figure and Big-
ness of the Earth in respect of the rest of the World, its Division into Land, Water, and Air, with several Re-
marks upon the Nature and Properties of each. Also the Division of the Surface of the Land and Water. To-
gether with the Doctrine of the Sphere, the Use of Globes and Maps, &c. II. A Description of all the known 
Countries of the Earth: An Account of their Situation, Bounds and Extent, Climate, Soil and Production, chief 
Rivers, Mountains and Seas: Together with the General History and Succession of the Princes; and the Religion, 
Manners and Customs of the People. Also Analytical Tables; whereby is shewn at a View, the Division of every 
Kingdom or State into Provinces and Counties, with their Sub-divisions into Diocesses, Bailywicks &c. and the 
chief Towns situated in each. III. The Principal Cities and most considerable Towns in the World particularly 
and exactly Described: Shewing the Magnitude, principal Buildings, Antiquity, State, Condition &c. of each 
Place; as also the Situation, with its Distance and Bearing from other Towns, for the easier finding it in the 
Map. IV. Maps of every Country of Europe, and General Ones of Asia, Africa and America, fairly Engraven on 
Copper, according to the best and latest Extant. And also particular Draughts of the Chief Fortified Towns of 
Europe. Collected with great Care from the most approved Geographers and Modern Travellers and Discover-
ies, by several Hands. With an Alphabetical Table of the Names of Places. London: Printed for Abel Swall 
and Tim. Child, at the Sign of the Ʋnicorn at the West-end of St. Paul’s-Church. 1695 [Transkription des 
gesamten Werks: name.umdl.umich.edu/A64489.0001.001]. 

Watts-Ausgabe. Siehe The General History of China. 
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